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Herpesvirus-Enteritis bei einem Katzenwelpen 439
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BUCHBESPRECHUNG

Die Echinokokkose des Menschen. Von Rainer Bahr, unter Mitarbeit von D. Bosch, E. Zeyhle und
K. Schulze IV + 60 Seiten, 47 Abbildungen, davon 25 farbig. Ferdinand Enke Verlag, Stuttgart

1981, kartoniert, Preis DM 39.—.
Diese kleine, aber ausserordentlich instruktive Monographie über die wohl gefahrlichste parasitäre

Anthropozoonose unserer Breiten enthalt Abschnitte über Morphologie und Entwicklungszyklus

der beiden Wurmarten Echinococcus granulosus und E. multilocularis, geographische
Verbreitung, klinisches Bild, Diagnostik, Therapie, Prognose und Ergebnis der Nachuntersuchung sowie

Literaturverzeichnis und Sachregister. Breiter Raum ist den diagnostischen Möglichkeiten
gewidmet, wie mikroskopischer Untersuchung von Nativmaterial, immunologischen Nachweisverfahren

sowie radiologischer Diagnostik - neben der «klassischen» Interpretation von Röntgenaufnahmen
wird auf moderne Methoden wie Szintigraphie, Sonographie und Computertomographie

eingegangen.

Das graphisch hervorragend ausgestattete Büchlein kann jedem in Praxis oder Fleischschau
tätigen Tierarzt bestens empfohlen werden. B. Horning, Bern

REFERAT

Pressedienst des Bundesgesundheitsamtes in Berlin.

Praktikable Nachweismethoden zur Bekämpfung des grauen Arzneimittelmarktes unerlässlich.
Europaische Zusammenarbeit beim Östrogennachweis.

Die mit der Anwendung von Mastmitteln in der Nutztierhaltung verbundenen wirtschaftlichen

Vorteile bieten offenbar einen starken Anreiz zur unzulässigen Anwendung von Tierarznei-
mitteln Das haben die Erfahrungen der letzten Zeit und nicht zuletzt der im vergangenen Jahr
gelungene Nachweis von kunstlichen Östrogenen (Diathylstilbostrol) in Babynahrung gezeigt.

Dass auch diese sehr geringen Mengen schnell und spezifisch nachgewiesen werden konnten,
!st der erst kürzlich hierfür entwickelten Analysemethode, der ein radioimmunologisches Messver-
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fahren zugrunde hegt, zuzuschreiben Dieses Messverfahren ist zwar schon seit 1957 bekannt und

wird seit langem in der medizinischen Diagnostik, beispielsweise zur Bestimmung von
Schilddrusenhormonen eingesetzt, doch ist die Anwendung in der Lebensmitteluberwachung völlig neu Mit
dem Radioimmuntest lassen sich in einem Gramm Fleisch immerhin bis zu einem billionstel
Gramm Östrogene nachweisen Bisher ist mit dieser Methodik der Nachweis von Ostradiol-17
beta, Ostron, Testosteron, Trenbolon, Diathylstilbostrol, Progesteron, Hexostrol, Dienostrol und

Zeranoi gelungen
Professor Dr Bernd Hoffmann vom Institut fur Veterinärmedizin des Bundesgesundheitsamtes

war an der Entwicklung dieses Verfahrens massgeblich beteiligt
Nachdem das Bundesgesundheitsamt die Vetennaruntersuchungsamter der Lander in die

neuen Techniken eingeführt hat, ist die Bundesrepublik Deutschland nunmehr das erste europa
ische Land, das den Radioimmuntest amtlich zur Ostrogenbestimmung beim Schiachttier anwendet

Auf ausdrücklichen Wunsch der Europaischen Gemeinschaft führte das Bundesgesundheits
amt jetzt einen Einfuhrungskurs in den Radioimmuntest zum Nachweis künstlicher Östrogene fur
die fuhrenden Experten der Lebensmitteluberwachung der EG-Staaten durch

Im Sinne eines wirksamen Verbraucherschutzes ist der Nachweis von unzulässigen Arzneimitteln

im Fleisch unerlasslich, um die bestehenden Vorschriften, wie das Lebensmittel- und Bedarfs-

gegenstandegesetz, das Arzneimittelgesetz oder die Verordnung über Stoffe mit pharmakologischer
Wirkung besser durchsetzen zu können

Um nicht standig den Entwicklungen in der Praxis hinterher zu hinken, beabsichtigt die
Bundesregierung eine Änderung des Arzneimittelgesetzes, wonach die Zulassung neuer Tierarzneimittel
von der Vorlage praktikabler Analysemethoden abhangig gemacht werden soll Überdies sollen die

Hersteller in einem angemessenen Zeitraum auch fur bereits zugelassene Arzneimittel
Nachweismethoden vorlegen
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